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P-1434/90 Grän, am 10. Juni 1990

• "- ·'-3

NIE 0 E R S eHR I F T

auf dem Gend.Posten in Grän mit Herrn
«' ," ·c. ;,. d;e

geb 20.05.1947 in Brei tenwang, Reutte, ös t er-r-e ä-cher-jsn
verh., Gendarmeriebeamter , 6673 Grän Nr. 38. TeIN:r:;'i. Ai'

05675/6201 od. 6288.

Grund der Befragung vertraut gemflcht, gibt er folgendes an :_i
;i#.. cl ~4'~,f,:'

verrichte seit, ,19 -Jahr-en 'am,Gendar.meriepos'ten Grän 'Oien's't{~tr:s~,'"
ar-mer-Leb eaert ee., "Seitdem ·J'ahre ct989:,binich Postenkomman~dantt:l .
ar-mer-Lepo's ten.eär-än, ;·{Bf',t:Ln,
. Juni 1990 hatte ich von 08.00 Uhr au f24 Stunden Oiens't:nzu:.~v;~,c:;~~;

h t en (08/20 JO-Nacht). Von 08.00 bis 12.00 Uhr führte ich im Tann~.,,:<.-,.:;,.' -

mer- Tal mit der VAASt Reutte Radarmessungen auf der TannheilTl:erd'
'aesstraße Nr. 199 durch; Von 12.00 bis 15.45' Uhr verric'Ä'tet;EiJa:C:h~~'
" erhei tsdienst (Entlaufener Hund, VU-Sachschaden, etc d.; i ",nt ' re-tt~

. Juni 1990, um 15.45 Uhr, während einer Erh,ebung wegen:-tNU.-':Sa·dhHF
den ging am GPGrän das Telefon. Als ich den Telefonhöre'(!3.:al$nah'ßi;~
ete sich der S.prenge.larzt 'Or.Moriggl:aus Te nnh eäm, :;Or''(~H:Mdr:;i.gW<

,'ganz erregt und sagte, daß er bei der Käserei Biedermann sei uri~
was Schlimmes passiert sei. Nach mehrmaligem Fragen, was;d,6'n:'
iert sei, gabOr. ~'Moriggl.an ,': daß';dortieine'Leiche sei un~ddaß;;-:fe

, nach seiner .Meinu'rig um einen ':'Mord:;:handelntwür,de. Si.fi'§j:Il:Y,

,rund dieser"Anz:eige unte'rbrach);;ic,h; sofxrr-t; .dLe Erhebun9':aüt:(er;::'~e,
achschaden . Ich begab mich sofort,xn den Außendienst<;und :.a:uh;~>m1!,

" atrouillenwagen, Kennz-e Lchen BG 7.123" zur KäsereYfBiiecteJ?~an~~
'end der Fahrt vom GP Grän zur Käs.erei Biedermann verst'ändi:gi"e ~l:91

Funk den GP Weißenbach a. L. und ersuchte um, Unte,r.s1::ütz;u6g',:l.i'(f
,dortigen Gend. Beamten. "I, ei.r~~1f~~:'

traf dann bei der Käserei Biedermann
'ichen Eingang der Käserei stand Herr



rranz WULt-

s handle sich dabei um die Frau Föger aus Reutte. Die Frau sei ver-
:';',;;heiratet, habe zwei Kinder und würde in Reutte, Un.tergst,eig wohnen.
:'!"~Mehrkonnte ich vorläufig über die Frauenleiche nicht erfahren. Der
~sprengelarzt Dr. Moriggl erklärte mir, daß die Frauenleiche einige

;:~~Messerstiche aufweise und daß die Frau eindeutig durch ':d'ie .Stichver-
~)i!tzungen gestorben sei. . .. - ~

.:~ .:. ~ e= ~ iJ:. -.J.

Eintreffen lag die Leiche von Frau Föger direkt. vor der
.:,v~~öffneten ..Türe. Die Leich~ war. in Rückenlage. Die .., Bein~'~i"~ig~~n,in
":Richtung Ture und der Kopf an R~chtung Fenster (~or:"d,seiteJ:·~.' Die ,.Lei~
:C"hewar halb entkleidet. Die Oberkleidung war zum Hal~ ~~t.~9:~h9_~~~l~~en'.
'Oj)i~ Brüste waren ~rei. U~ten ~ar die Leiche mit e Lnejn ;.Sl:,ip,-u~<:t...:,.,e=!-n~.r
-sirumpfhose bek LeLde t . D~e BeLne der Strumhose waren. abget.rennt .• Dr;;

~,'Moriggl erklärte, daß die Leiche oben vollständige bekiei(fe.i.;gewese'~
;t'~~iunten ~ sei die Leiche nur mit einer schwarzen ~t.ri't'm~th(i~e·"'~e,-;;:~
. j(leidet gewesen. Dr. Moriggl habe die Frau ca. eine ,ha-!,be ~tunde wie~
~'~d;r;belebt, da noch Lebenszeichen gewesen se.;ien. Aus diesel!,l.~~r~':'c:i'~'~h.a·:
'be.er die Bluse hochgeschoben und den BH geöffnet. Zur-wei"teren-Un:..t
te~suchung habe Dr. Moriggl die Beine der Sturumhose aufgeschniti~n~.

",Äif der Leiche konnte ich am linken Unterschenkel und an ;:...,der-~.r:.~~ht~r{·>
,~~M,stsei te eindeutig Stichverletzungen festsellen . Die<,~~,.i,9.t:t.edi'2~b~~_·'
'ich nicht umgedreht. Die Einstiche am Rücken habe ich nLcb t ,-.gesehen~~;'.~~: . '. ' .. -:~;G~:7;;iftt .
':~Ufgrund der Fe s t s t e Ll.unq , .d~ß_die. F'r.au Ff,öger ~mBüro. ;-d·~r.'Li.'5~sese=\,,:;~,
'Bi'edermann im Büro. gearbeitet hatte und'im Zimmer vom Käser:..:: lfnd-"'Mo1"=-.
'_'fr::. ' . -. -: . ,:~_ ":__

'.J(e'rlehrling Martin Kofler von diesem aufgefunden worden war, kam'm.i)·~';,,('.,
~:~iy,Qrt der t'!~rdacht, daß Marti~. Kofler di~: Frau ermo~d~H)~,~-:-:l)a~~nt.:".",~~,'
.~pnllte. Aus d ä e s em Grunde fragte ~chHerrn~~~e<:ler:~a'1:~, . \,{CJ ,~M~r!.-lUiiKo-::,~;;:'~::'~,:.Qer sich aufhält. Von Herrn Bie.dermann und c;fen anwe.s,~nden Le~:t-en~'i'.~[,;~):;ti
W~rinte ich über den Aufenthalt keine Auskunft bekommen. . ~;-

'~-.i .•.•:
. ,

Uhr) kamen die Beamten

es äußerst



-3- Franz WOLF

Grän kommt. Als RevInsp MitterdQrfer ins Hotel Engel ging, versuchte
ich mit Martin Kofler ein Gespräch zu beginnen. Ich fragte diesen,
was er denn zu diesem Vorfall meine. Kofler war aber nicht sehr ge-
sprächig. Er murmelte nur wirres Zeug und daß so etwas passieren müs-
se. Ich ~etr,:,chtete seine H~se und seine w,~;i~~,J~ -e~~e ,,..,unß .f.,r;_ag;t~,ihn
direkt wör-t Läch e Hast du d:Le Frau erstochen? . KofTer ':<s~tfau~terri"ich

';;'daraufhin ganz verwTrrt an und sagte zu mir, daß .er di.e ..•.Frau' nicht
erstochen habe. Ich machte Kofler weiterhin Vorwürfe, indem'ic'h ihn
~ag e, W1e ~r s~ch den se~ne blutige . Hose ~nd Jacke erkläre~ dEs sei

; . ,äußerst verdacht1g, daß e a ne Frauenle1che a n s e a rrem Z1mmer - und von
::i;', "-~ihm gefunden werde. Auch w~,rde man ihn jetzt genauestens "U'berprufEm

",und sicherlich Spuren finden. Ich erklärte Martin Kofler, - .daß. vjeJln
~r die Frau getötet habe er dies lieber sofort eingestehensolle~:Er
-lJabe keine Chance dies zu vertuschen. Ich fragte Kofi~r nochmals>~ :f:Jj

'''''' :"'~:~~ ed~a:ie G., e ~;~~ • ~;:;;~~. :~~~it~~:~:;.'m~~ ~::'.'::. :'~~_~~.'!.~.f!l:...:~.h[N.aS,!~,;~~;.!~~~..,........•.!.I!m,

Zeit sagte dann Ma.~t.i,n 1~.O,!I~,~ .. zur . !.".ir, ,J~~rt:~.fF.~.,U,,,.." ...; I.ct'lbi"ri' ·dals;;~ \\~
Schwein, ich h'abe die- 'Pt-alJ .erstoche'n··. "''' .. .." , .. _t •.•• - - -', . e- . _ "::)'~ ::-"A!;f.l

Pat r-ouil~:~:~=:~~ei! hka~~~r =:~~n:~i~!~t e;~~r~~rGr~~~I~:~re~~;~i~~f~~'.~Jbi'i
Fahrt erzählte , ,~t'ls_.~0.fJ~rt,',"'·:5:t~ß~.er.: ·:d~s.: Me'sser ,L ~rein'en<;:'Hirsch:fänger, '.- I,· ,

'--nördlich der Käserei Biedermann in, einen ..Gar:ten gewor.fen habe. Er,·
. ., ~ t J ~ ~ __ ••••. _, ., ~ • -_ r r- _. .f":J 'Ot-t,.~ "!"' ..• .f ~,)- l:..: ~

könne j ederze1 tndort~ das' Mes'ser- uns" zEH.gen. Am Messergr1 ff se1en noch
~hutspuren. Dies war gegen 16,15 Uhr. .~~>;~·:(-~t

<o>,.~ ""_ ~

.. ~ - ." ;f"~~ ,ct-. -~ '.• ~_

R'evInsp Mitterdorfer und' Insp Fuchs brächten dann Martin KofI'erz·um~·~
~engel~r;z;t .Qr:.;,:.M9r!,g,glGrtcrgbc;r.:~!):nt;le~"'l:Jz,u~,Blutäbta'ähme:i.,zweck~,.'_~J,k~
"stimmung: Blütabnahmezei tpunkt angeblich gegen- 16.20 Uhr ~ . ',:f .~1'

. •.... ~ :';1'"::~rt~:j b ,,",tel" 'i~ .s ~:}~ ".:-C·~~'j.. . 1, ~ .-=;, i4 fi. .; r~: ~~: \;.ff:' '~'J:~e :' ,-1'en.-;~:,:-·f?·"f:.~.~.'"

ch begab mich zum Gendarmerieposten Grän und nahm telefonisch' K'~'n""",'

;t mit" ~er Kri~!r,al()bt~i?;~~~l:h~r~~s~ ~~:t~häus -;~~~~~~-~;tP'lI~~~t?'.':i'
n, Insp t.or-enz und.~nsp. Fucbs wurde der Tatort abgesichert., Die wel":
~en Erhebungen wurden dann von der Kriminalabteilung und Ge~ichts~~

"mmission wei tergeführt .,~. .~
Li: l> ." • ;;,:1 -:!. , : i :. 9' ~-.5

weite~e~ Erhebung~n habe, ich alsm:itg ewfr'k t ~\~,.~: \.~[~-;"';.'= ('. ,:.~::

Ende:

gelesen, genehmigt


